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99Ueue Enthüllungen in der Dreyfus Affaire
Halle 12 April

Jmmer klarer und beſtimmter treten die Thatſachen aus dem Dunkel
hervor das die franzöſiſchen Gewalthaber gefliſſentlich über die Dreyfus
Affaire gebreitet haben Vor dem Gerichtshofe vor dem Zola ſtand
konnte nur die beſchränkte Wahrheit die bis zur Unkenntlchkeit verſtümmelte

Wahrheit zum Vorſchein kommen die Jury ſtand unter dem ſuggeſtiven
Eindrucke des Säbels ein polternder General konnte den Wahrheitsdrang
der franzöſiſchen Richter erſticken Nun aber iſt der ganze ſo ſchlau in
ſcenirte Prozeß kaſſirt für null und nichtig iſt das Urtheil erklärt das
von dem Siegesgeſchrei der Soldateska und des fanatiſirten Pöbels be
grüßt ward Und noch einmal will die Wahrheit ſich durchringen die
Wahrheit im Kampfe gegen Unrecht und Gewalt

Der Siöscle ſetzt wie wir bereits in einem Telegramm der letzten
Nummer mittheilten die kürzlich begonnenen Enthüllungen über die
Spionagedienſte Eſterhazy s fort Nicht mehr ein ungenannter Berner
Diplomat iſt es der die furchtbaren Anklagen auf das Haupt des Majors
Eſterhazy des Lieblings der franzöſiſchen Generalität häuft eine Perſon

tritt in den Vordergrund eine wohlbekannte und mit den Dingen wohl

vertraute Perſon der italieniſche Graf Heinrich Caſella Jm Zola
Prozeß war er als Zeuge vorgeladen und mußte ſchweigen Aber die
Wahrheit die er kennt bedrückt ſein Gewiſſen und weil ihm vor den
Operetten Richtern der Mund verſchloſſen war ſpricht er nun vor der
durch keine Militärſchranken behinderten Oeffentlichkeit Thatfachen treten
aus dem Dunkel heraus Thatſachen von niederſchlagender Gewalt Graf
Caſella iſt die eine Perſon die mit ihrem Namen für die Wahrheit der
Thatſachen eintritt Oberſt Schwartzkoppen der deutſche Militär
Attachs und Major Panizzardi der italieniſche Militär Attaché ſind
die beiden anderen Perſonen die redend und überzeugend in dieſem
kriminaliſtiſch politiſchen Drama auftreten Die Darſtellung Caſella s
lautet

Gegen Mitte December 1897 erfuhr ich daß der mir perſönlich be
freundete Militär Attaché der italieniſchen Botſchaft Oberſt Panizzardi
in den Dreyfushandel hineingezogen werden ſollte um zu erklären er ſei
im Beſitze von Papieren die die Unſchuld Dreyfus und die Schuld
Eſterhazy s bewieſen Jch begab mich deshalb in ſeine Wohnung 52
Rue du Coliſée und machte ihm von dieſen Gerüchten Mittheilung Er
erwiderte man befinde ſich auf falſchem Wege denn er habe weder Eſter
hazy noch Dreyfus nur vom Sehen aus gekannt und mit der Geſchichte
nie etwas zu thun gehabt Der Brief mit dem bekannten Satze Coette
canaille de D ſei auf keinen Fall von ihm darauf gebe er ſein
Ehrenwort Als ich trotzdem erklärte er müſſe doch etwas wiſſen und
reden können rief er aus Ja das iſt leicht zu ſagen Sie ſehen ja
man will nichts hören und nichts glauben Man könnte jedes beliebige
Schriftſtück vorbringen ſtets würde die Antwort lauten es ſei doch eine

Fälſchung Was ſoll ich ſagen Jch kann doch einen Freund wie
Schwartzkoppen nicht kompromittiren Plötzlich änderte er aber ſeinen
Ton Jch glaube ich könnte doch eine vertrauliche Mittheilung machen

die wichtiger wäre als alle vermeintlichen Dokumente die man in meinem
Schreibtiſch verſchloſſen glaubt aber wem Ich ſchlug ihm Scheurer

ÄÜÖC ÜÄTÄTÄ

Harte Suhule
Roman von L Haidheim

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Unterdes lief ſie weiter und weiter Sie fühlte keine An

ſtrengung keine Furcht nur große Freude und Sehnſucht
Die ganze Welt lag noch im Morgenſchlummer ein kalter

Windzug ſtrich von den Bergen herab
Und immer röther war der Himmel geworden Jetzt

funkelte ein ſcharfer heller Sonnenſtrahl über eine Einſattelung
zwiſchen zwei ſteil aufragenden Bergen hin Da war die Sonne

Wie der See erglänzte Wie dieſe Zauberwelt ſo wunderbar
ſo unſäglich ſchön im Thau des Frühmorgens dalag Auf
einmal tönte dünnes Glockengeläut durch die Stille fern her
vom See herüber dann ein anderes dicht neben der Wandernden

im Dörfchen zur Linken und nun ſchwerer und voller aber
wieder ferner ein Doppelklang

Giſela hätte Raſt machen niederknieen mögen aber es
trieb ſie zu ſehr vorwärts

Jetzt ging es ſchon ſtark bergab die Straße hatte den
See verlaſſen die Luft wurde weicher und milder

Als ob eine Ahnung ſie zur Eile getrieben hätte Sie
kam gerade rechtzeitig auf dem kleinen Bahnhofe an Nur
chnell noch telegraphiren wollte ſie Was würde Richard ſagen

Ein Eiſesſchrecken befiel ſie Wie Wenn er ihr ſo ſehr
zürnte daß er nichts mehr von ihr wiſſen wollte Wenn ihre
Depeſche ihn nun gar veranlaßte vor ihr zu fliehen

O nein nein rief eine andere Stimme in ihrem Herzen
Er liebt Dich ja Du biſt ſein einziges Glück
Aber wenn ſeine Liebe in Haß umgeſchlagen iſt
Dann ſchmilzt das Eis ſobald Du ihn wieder in Deinen

en hältſt
Ueber dieſem Zweifeln und Zaudern depeſchirte ſie

cht Der Zug wurde eben angemeldet Sie nahm eilig ein
Billet bis Wien Erſt jetzt ſah ſie was des Onkels Porte

naie enthielt eine ganze Anzahl Guldenſtücke und Füuf
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vvverreeeesKeſtner vor und wir verabredeten eine Zuſammenkunft für den nächſten
Tag da er erſt einen Botſchafter den Grafen Tornielli um Rath
fragen wollte Am zweitnächſten Tage fand ich den Oberſten nervös er
regt und ganz verändert Er wollte keine Erklärung abgeben denn die
Sache ginge ihn ſchließlich gar nichts an und habe ihm doch ſchon genug
Sorgen gemacht Als ich ihm aber verſicherte daß er von Journaliſten
keine Drohungen zu befürchten habe wurde er wieder guter Laune und
wir begannen ruhiger über die Sache zu ſprechen Jch ſagte da es ſei
doch nur ein einziger Mann der die volle Wahrheit kenne nämlich der
Oberſt v Schwartzkoppen an ihn hätten ſich die Betheiligten doch wenden
müſſen um eine klare Antwort zu erhalten Sehen Sie ganz das
Gleiche hat mein Freund Schwartzkoppen ſelbſt geſagt erwiderte Paniz

zardi lebhaft Er hat mir oft wiederholt es überraſche ihn ſehr daß
die Familie Dreyfus nie einen Schritt gethan habe um ihn zu ſprechen
Er iſt ein ſeelenguter Menſch und ich bin überzeugt daß er ſich den
Bitten der Angehörigen des verurtheilten Hauptmanns nicht hätte ver
ſchließen können

Nach dieſer Unterredung kam mir der Gedanke mit Herrn v Schwartz
koppen ſelbſt zu ſprechen und eine Reiſe nach Berlin anzutreten Jch
theilte dieſe Abſicht dem Oberſten Panizzardi mit der mir darauf bemerklich
machte daß es wahrſcheinlich zu ſpät ſei und ſein Freund in der Sache

nichts mehr thun könne Die deutſche Regierung werde den wahren
Schuldigen nie nennen Trotzdem fuhr ich nach Berlin wo ich am Abend
des 23 December im Kaiſerhof abſtieg Jch ſchickte ſofort einen Dienſt
mann mit meiner Karte und einem Einführungsſchreiben in die Wohnung
Herrn v Schwartzkoppens Königgrätzer Straße 79 Am nächſten Morgen
erhielt ich eine Viſitenkarte des Oberſten mit der Bemerkung daß derſelbe

für die Feſte ſich auf s Land begeben müſſe mich aber am 30 December
empfangen wolle An dieſem Tage traf ich ihn nicht da er mit ſeinen
Offizieren zuſammen war erhielt aber am 31 eine Karte mit der Mit
theilung daß er mich am nächſten Tage ſelbſt aufſuchen würde Er kam
allerdings aber nur für einige Augenblicke werſprach mir iedoch im zwei
Uhr zurückzukommen Pünktlich erſchien er zur angegebenen Stunde in

ParadeUniform Die Unterhaltung begann mit allgemeinen Bemerkungen
zunächſt über den ArtonProzeß u ſ w Als ich ihm aus dem Figaro
den Schluß der Verhandlungen vorgeleſen hatte rief er aus Sehr gut
Weder Beſtecher noch Beſtochene das ſcheint mir die beſte Löſung zu ſein

Jetzt bin ich aber neugierig auf den Ausgang einer gleichfalls ſehr auf
regenden Angelegenheit nämlich des Dreyfushandels das iſt auch eine
ganz verzwickte Sache und man will mich mit aller Gewalt hineinziehen
Jch benutzte dieſe hingeworfene Bemerkung die beabſichtigt ſchien und
ſagte Alle Welt iſt überzeugt daß Sie Herr Oberſt allein die volle
Wahrheit über dieſe dunkle Geſchichte enthüllen können Mein Gott
erwiderte er ich kann mich nur auf die ſehr ausführliche Erklärung der
deutſchen Botſchaft berufen d h daß wir nichts mit dem Ex Hauptmann
Dreyfus zu thun gehabt haben Auf meine Bemerkung man habe es
auffällig gefunden daß der Oberſt ſo lange nur von Dreyfus die Rede
war ruhig in Paris geblieben ſei die franzöſiſche Hauptſtadt aber ſofort
verlaſſen habe als der Name des Majors Eſterhazy genannt wurde warf
er hin Einfacher Zufall man hat ja doch ganz andere Sachen geſagt

in meinem Papierkorb gefunden wordenſo daß das famoſe bordereau
wäre Jch gebe Jhnen aber mein Wort als Edelmann daß dieſes
bordereau ſich nie in meinen Händen befunden hat noch in denen

otſchaft Dieſes bordereaueines anderen Mitgliedes unſerer B

nicht ſo viel wie Giſela ſich vorgeſtellt hatte
Sie löſte ein Billet dritter Klaſſe und dort ſetzte ſie ſich

ſchen und beklommen in eine Ecke Sie konnte es nicht ändern
daß ſie ſich auf einmal wieder viel zu vornehm für den be
ſcheidenen Platz dünkte Der Verkehr mit Melanie und der
Mutter hatte alle ihre vernünftigen Lebensanſichten die ihr im
Verkehr mit ihren beſcheidenen Hauswirthen gekommen waren
weggewiſcht wie Geſchriebenes von einer Tafel

Rings um ſie her ſaßen Bauern die der Sonntag reiſe
luſtig gemacht hatte ſie ſtiegen ein und aus und ſchwatzten
in ihrer derben gemüthlichen Art

Sie redeten Giſela auch an und ſie antwortete ohne
Zögern Aber dann merkte ſie doch bald es ſtieg den Leuten
ein Mißtrauen auf gegen die Reiſegefährtin die nicht zu ſtolz
war in der letzten Klaſſe zu fahren und die ſich doch zu vor
nehm dünkte für ſie

Je länger ſie fuhr um ſo unbehaglicher wurde ihr zu
Muthe denn die wechſelnden Mitreiſenden wurden von Stunde
zu Stunde lebhafter tranken ſich zu boten auch ihr die Flaſche
und machten allerlei Witze über das Stadtfräulein

Die wunderbar ſchöne Scenerie dieſer Strecke übte dann
aber doch wieder ihre Anziehungskraft aus Giſela vergaß
manchmal über dem Schauen alle Unbequemlichkeiten der Fahrt

Endlich endlich in Wien
Giſela fühlte ſich halbtodt vor Müdigkeit Sie nahm nach

genauer Berechnung ihres Geldvorraths ein Billet erſter Klaſſe
Denn jetzt am Sonntagabend konnte ſie unmöglich mit

all dem angeheiterten Völkchen fahren
Der Zug war ſo überfüllt daß man von allen Seiten

ſchimpfte und ſich beklagte
Giſela war in ein Coupé geſchoben worden in welchem

ſich ſchon außer drei kleinen Kindern die volle Zahl Erwachſene
befand Man proteſtirte entrüſtet ein großer ältlicher Herr
kam eben vorüber ſah wie man die junge Dame zwang die

Abtheilung zu verlaſſen und ſagte höflich zum Schaffner

nein ich kann nicht Alles ſagen iſt abgefaßt worden bevor es an
ſeine Beſtimmung gelangte aber in meinen Papierkorb werfe ich nicht
ſolche wichtige Schriftſtücke Daraus glaube ich ſchließen zu können
daß Sie Herr Oberſt überzeugt ſind der Hauptmann Dreyfus ſei nicht

der Verfaſſer des bordereau Nein erwiderte er ohne Umſchweife
das bordereau iſt nicht von ihm Sie ſind alſo perſönlich von

der Unſchuld Dreyfus überzeugt Ja er iſt wicht ſchuldig ich weiß
es Man hat aber Schriftſtücke dem Kriegsgerichte vorgelegt die
die Richter zur Verurtheilung Dreyfus gezwungen haben Was halten
Sie davon Meine Anſicht iſt daß die Richter in gutem Glauben
gehandelt haben aber daß man ſie getäuſcht hat denn die betreffenden

Dokumente können nur Fälſchungen ſein Wer iſt aber dann der
Schuldige Haben Sie den Major Eſterhazy gekannt Er ſelbſt hat
ſeine Beziehungen zu Jhnen zugeſtanden Wäre es indiskret Sie um
Jhre perſönliche Meinung über ihn zu fragen Jch halte ihn zu
Allem fähig

Der Oberſt verabſchiedete ſich dann nachdem er mich zum Eſſen ge
laden um über gemeinſchaftliche Freunde in Paris zu ſprechen Am
folgenden Montag ſpeiſte ich mit ihm zu Abend und bei dieſer Gelegen
heit kam er wieder ſehr freimüthig auf die Dreyfusfrage zurück Er be
ſtätigte er ſei ſehr erſtaunt geweſen daß ſich Niemand in der Sache an
ihn gewandt habe er hätte vielleicht nichts thun können vielleicht hätte
aber die Sache doch eine andere Wendung genommen Das ſei ſehr
traurig und verurſache ihm viel Sorgen Jch drang darauf in ihn doch
nicht zurückzuhalten da alle Welt doch wiſſe daß die fremden Mächte
Kundſchafter Bureaux unterhielten Weshalb könne denn Deutſchland nicht

ſagen Dreyfus iſt unſchuldig der aber iſt ſchuldig Hier ſind die Be
weiſe dafür Jm Prinzip iſt das was Sie ſagen ganz richtig in
der Praxis aber geht das ganz anders erwiderte der Oberſt Das
Protokoll ſteht dagegen Wir können nicht als Ankläger auftreten und
die franzöſiſche Regierung kann nicht auf diplomatiſchem Wege bei uns
anfragen ob Eſterhazy ſchuldig iſt oder nicht Wir können nur thun
was wir bereits freiwillig gethan haben nämlich erklären daß wir nie in
Beziehungen zu dem Ex Hauptmann Dreyfus geſtanden haben Aber
wenn die Franzoſen mit aller Gewalt wollen daß Dreyfus der Verräther
ſein ſoll ſo haben wir dabei weiter nichts zu thun Das geht uns nichts
mehr an Nach dem Eſſen machten wir einen längeren Spaziergang
worauf mich der Oberſt ins Hotel zurückbegleitete und zuſagte mich am
zweitnächſten Tage zu beſuchen

Am 5 Januar frühſtückten wir dann im großen Saal des Kaiſerhof
und mitten in der Unterhaltung über Litteratur Pariſer Ereigniſſe u ſ w
rief der Oberſt plötzlich aus Weshalb in aller Welt ſteift man ſich denn
darauf den Prozeß Dreyfus nicht revidiren zu laſſen Die Achtung vor
der res judicata iſt ja ſehr ſchön ſo lange dieſe Achtung zu einer
ganzen Weltordnung von Achtungen gehört aber heute da man ſelbſt die
Unfehlbarkeit des Papſtes leugnet kann man doch ſelbſt beim beſten Willen

nicht das Dogma aufſtellen daß ein Kriegsgericht unfehlbar ſei
Glauben Sie Herr Oberſt fragte ich darauf daß es für Frau Dreyfus

angezeigt ſei bei Herrn von Münſter einen Schritt zu thun Nein
das würde jetzt zu nichts mehr führen Aber die Sache wird ſchon wieder
vorkommen drohender wie je zuvor deſſen können Sie ganz ſicher ſein
Dieſes zweite Kriegsgericht für Eſterhazy wird keine Löſung herbeiführen
Eine ſehr ſehr unglückliche Geſchichte Wer weiß ob man nicht ſpäter
doch etwas thun kann Er verſprach mir ſodann ſich am Abend bei

Jm dritten Wagen iſt noch Platz
Dahin brachte der Mann Giſela nun und hier fand ſie

denn auch bei fünf anderen Damen und Herren noch ein
Unterkommen Auch jener alte Herr war eingeſtiegen ohne
indes von ihr irgend welche Notiz zu nehmen

Der Zug ging ab Giſela drückte ſich mit Behagen in die
weichen Polſter ſie athmete auf bei dem Gedanken nun wieder
bei ihresgleichen zu ſein

Ja ja ſie konnte es nicht ändern ſie hatte gelitten es
peinigte ſie unſagbar als ſie ſich gezwungen ſah zwiſchen all
dieſen ungebildeten Leuten zu ſitzen

Eigentlich war das doch thöricht überlegte ſie dann es
war dumm und nichts als Hochmuth geweſen Was hatten
die Leute ihr zu Leide gethan Nichts Man redete ſie an
man bot ihr treuherzig die Stärkung die man ſelber liebte
und ſie hatte ſie ſich nicht recht lächerlich benommen

Ach Melanie Melanie Nun freilich die Gräfin Kuppach
die hielt ſolchen Hochmuth wohl für ein Zeichen ihrer Würde
aber ſie 7

Bei den Cirkusleuten Jn welchem Ton hatten die
Jhrigen das geſagt Kunſtreiter O dieſe Verachtung

Mit dieſen und ähnlichen Gedanken zuweilen ſchlummernd
und dann wieder ſich emporrichtend verging Giſela eine ge
raume Zeit

Plötzlich bemerkte ſie daß nur noch zwei Herren im Coupsé
ſaßen jener ältere und ein Offizier und beide ſprachen halblaut
zuſammen

Sie hatte alſo feſt geſchlafen daß ſie das Ausſteigen der
anderen Reiſegefährten nicht bemerkte

Und wo ſind Sie jetzt ſtationirt Herr Rittmeiſter fragte
der ältliche Herr den Offizier

Jch bin zu meiner großen Freude nach Graz verſetzt
man hat das Leben in den kleinen Neſtern recht ſatt zumal
ſeit Richard nicht mehr bei uns iſt Es war ganz ſonderbar
wir kamen auseinander man wußte nicht wie und warum

Er war die Seele unſeres Kreiſes



tie 2 Mittwochmeiner Abfahrt auf dem Stadtbahnhofe einzufinden wo er auch erſchien
und mir einen Brief für den Oberſten Panizzardi mitgab Dieſer Letztere
öffnete den Brief nach meiner Rückkehr nach Paris in meiner Gegenwart
In demſelben fanden ſich u a folgende Sätze vor Wie iſt es denn
möglich geweſen daß dieſe Kanaille Eſterhazy ſich aus dem Handel ge
zogen hat Wie kann er denn noch länger in Frankreich leben ſelbſt
wenn er freigeſprochen wird Sagen Sie doch Cafella er möge
nicht zu viel ſprechen

Am 13 Januar ſah ich dann den Oberſten Panizzardi wieder Dieſer
fragte mich ob ich den Artikel Zola s in der Aurore geleſen habe Auf
meine bejahende Antwort zeigte er mir einen Brief an den Oberſten von
Schwarzkoppen den er dem nach Berlin abreiſenden deutſchen Botſchafter
mitgeben wollte und rief aus Mein Gott Mein Gott Wie viele
Opfer Was thun Jn dieſem Briefe ertheile ich meinem Freunde
Rathſchläge Jch ſage ihm darin daß er ſich doch einmal entſchließen
müſſe zu ſprechen ſonſt würde ich ſprechen Aber wann Jn einem
oder zwei Jahren vielleicht aber wie viele Opfer wird das inzwiſchen
koſten Geſtern Dreyfus heute Picquart morgen Zola Jhrer
Meinung nach ſagt alſo Zola die Wahrheit rief ich Ja Zola ſagt
die Wahrheit Wozu alſo noch ſchweigen Und auf was denn
warten Jch habe auch Schweigen bewahren müſſen und nachher geſehen
daß vor dem zweiten Kriegsgerichte meine Ausſage gewiß nicht die belangloſeſte

geweſen wäre Sie hätten ja auch vor dem Kriegsgerichte ruhig aus
ſagen können Gut für ein andermal Sie ſagten aber ſoeben
Was thun Nach Jhrer und Herrn von Schwartzkoppen s verſteckten An
deutungen müßte es ganz ſeltſame Dinge in dieſem Handel geben

Das glaube ich wohl die unglaublichſten wahnwitzigſten Dinge Denken
Sie ſich daß Eſterhazy als er Wind davon bekam es werde ihm an den
Kragen gehen noch vor der Anklage Mathieu Dreyfus ſich zu Herrn
von Schwartzkoppen zu begeben und ihm zu ſagen wagte Herr Oberſt

Sie müſſen die Familie Dreyfus aufſuchen und ihr klar machen daß
Alles was ſie vorhat unnütz iſt Denn Sie beſitzen ja die Beweiſe der
Schuld des ExHauptmanns Das iſt das einzige Mittel uns beide zu
retten Herr von Schwarzkoppen erwiderte Sie ſind wohl verrückt ge
worden Herr Major Daraufhin zog Eſterhazy einen Revolver hervor
und legte ihn auf den Oberſten an Jch kann aber nichts weiter ſagen
Gar zuviel iſt da noch vorgegangen Nach dieſem Auftritte wurde der
deutſche MilitärAttaché aus Paris abberufen

Graf Caſella fügt hinzu daß er bei einer Vernehmung vor Gericht
noch andere wichtigere Ausſagen zu machen hätte

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 April Hofnachrichten Das Oſterfeſt iſt in der
kaiſerlichen Familie die jetzt in Homburg vollzählig verſammelt iſt in der
alt hergebrachten Art gefeiert worden Am Sonnabend hörte der Kaiſer
den Vortrag des Geſandten Grafen An beiden Feſt
tagen wurden der Gottesdienſt beſucht und Ausfſtüge gemacht Am
Donnerstag wird der Kaiſer Wiesbaden beſuchen

Die Königin Viktoria von England ſoll der deutſchen
Kaiſerin welcher die Aerzte den Genuß der Bergluft zur Nachkur an
gerathen haben Schloß Abergeldie bei Balmoral in den ſchottiſchen Hoch
landen zur Verfügung geſtellt haben Wahrſcheinlich wird das Anerbieten
angenommen werden Sollte die Kaiſerin in Schottland weilen ſo wird
ihr Gemahl höchſt wahrſcheinlich auch nach dem Dee kommen ehe der
Beſuch zu Ende iſt Jn der That könnte ſo ſchreibt das engliſche Blatt

Daily Chronicle der Aufenthalt der Kaiſerin in Schottland die jähr
lichen Beſuche Kaiſer Wilhelms in Cowes welche ſeit ſeinem Telegramm
an den Präſidenten Krüger unterblieben ſind anbahnen helfen

Fürſt Bismarck unternahm am Sonnabend ſeit dem vorigen
Sommer die erſte Spazierfahrt im Sachſenwalde Die zweiſtündige Fahrt
bekam dem Fürſten ſehr gut Tags vorher ließ der Fürſt bei dem herr
lichen Wetter ſeinen Rollſtuhl im Park umherfahren Die Grafen Herbert
und Wilhelm Bismarck mit ihren Familien ſind zum Beſuch in Friedrichs
ruh eingetroffen

Unter den Auſpizien des Papſtes bildete ſich in Paris ein
internationales Komitee welches die Katholiken der ganzen Welt einladet
1899 1900 und 1901 Wallfahrten nach Paläſtina Loretto und Rom
zu unternehmen Außerdem ſollen in allen bedeutenden Kirchen Denkkreuze
mit der Jnſchrift anno 1900 Jesus Christus deus homo vivit regnat
imperat errichtet und am 31 December 1900 eingeweiht werden

Zum Nachfolger des Biſchofs von Kulm Redner ſind
wie verlautet in erſter Linie in Ausſicht genommen der bisherige General
vicar der Diözeſe Lüdtke und der Poſener Domherr Tetzlaff Beide
Kandidaten ſind wohl der preußiſchen Regierung genehm und Beide
würden Redner s Werk in deſſen Geiſte fortſetzen Daß der Poſener Erz
biſchof v Stablewski mit ſeinen beiden Weihbiſchöfen zur Beiſetzung des
Biſchofs Redner erſchien deutet man vielfach ſo daß der Primas von
Polen für die Wahl eines polniſchen Nachfolgers wirken wollte

Der General Lieutenant von Mikuſch Buchberg Kom
mandeur der 8 Diviſion Erfurt iſt für den auf ſein Anſuchen zur

e

Giſela horchte auf Die Stimme kam ihr ſo bekannt
vor die etwas ſchleppende Art zu ſprechen Und jetzt der
Name Richard

Jch bitte Radowitz nennen Sie den Namen nicht hatte
der alte Herr faſt zornig gerufen

Jhr Herzſchlag ſtockte
Radowitz Sie hatte eine haſtige Bewegung gemacht

ſich aufgerichtet die Augen erſchreckt weit aufgeriſſen Jm
nächſten Moment ſagte ſie ſich ſchon Er darf mich nicht er
kennen Sie wandte eben ſo haſtig das Geſicht nach der
anderen Seite und drückte ſich ganz in den tiefſten Schatten

Und dabei hämmerte jetzt ihr Herz daß ſie meinte diebeiden Männer die nach ihr hingeſehen hatten und jetzt ſchwiegen

müßten es hören
Radowitz Richards Rittmeiſter Sein liebſter Freund

Und wie gut kannte ſie ſelber ihn Sie hatten bei den Groß
eltern ſo manche vergnügte Stunde zuſammen verlebt hatten
miteinander getanzt waren Schlittſchuh gelaufen

Herr des Himmels wenn Radowitz ſie nun erkannt hätte
Eine entſetzliche Scheu eine wahre Todesangſt befiel ſie

daß er ſie dann ſofort nach Richard fragen würde und daß
ſie antworten müßte Bei den Cirkusleuten

Sie rührte ſich nicht ſie athmete kaum
Wer war der andere Es konnte nur Richards Vater

ſein Sie hatte ihn nicht angeſehen der höfliche Herr war
ihr ſo gleichgiltig geweſen in ihrer grenzenloſen Ermüdung
hatte ſie ihm kaum gedankt

Und nun ſtand jene Scene vor ihr jene gräßliche Be
gegnung in Richards Zimmer und ſie ſah das von Zorn und
Mißachtung ſtarrende Geſicht des Vaters hörte die entſetzlichen
beleidigenden Worte wieder

Großer Gott wohin ſollte ſie ſich verkriechen daß die
beiden ſie nicht erkannten

Es blieb eine ganze Weile ſtill nachdem der alte Trausnitz
Radowitz verboten hatte von Richard zu reden

Endlich begann er ſelbſt wieder indem er dem einſtigen
Freunde ſeines Sohnes eine Cigarre anbot

Gortjetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dispoſition geſtellten General der Infanterie v Götze unter Beförderung
zum General der Jnfanterie zum kommandirenden General des VII Armee
korps ernannt worden v Mikuſch Buchberg wurde unter ſeinem
früheren Namen Victor Mekzer am 18 Oktober 1842 geboren und am
6 März 1860 aus dem Kadettenkorps als Sekondlieutenant dem Jäger
Bataillon Nr 7 überwieſen Als Premier Lieutenant wurde er 1869 als
Stief und Adoptivſohn des Rittmeiſters a D Wilh v Mikuſch Buch
berg unter dieſem Namen geadelt Jm März 1894 zum Generallieutenant
befördert wurde er am 18 April 1894 als Nachfolger des General
lieutenant v Oidtman zum Kommandeur der 8 Diviſion ernannt
Der bekanntlich an Stelle des Generallieutenants v Miknſch Buchberg
zum Kommandeur der achten Diviſion in Erfurt ernannte bisherige
Direktor des Militär Oekonomie Departements im Kriegsminiſterium
Generallieutenant Freiherr v Gemmingen hat einen großen Theil
ſeiner Dienſtzeit dem Generalſtabe und dem Kriegsminiſterium angehört

An den britiſchen Botſchafter in Berlin hat Kaiſer
Wilhelm bei Empfang der Nachricht von dem Siege der Engländer am
Atbara über die Derwiſche im egyptiſchen Sudan ein Telegramm geſandt
in welchem er ſeiner Freude Ausdruck giebt und erſucht ſeine Glückwünſche
an Lord Salisbury und an General Kitchener zu übermitteln Die eng
liſchen Blätter begrüßen das Telegramm des Kaiſers als eine freundliche
und huldvolle Kundgebung

Maximilian Harden hat wie man der Tägl Rundſchau
mittheilt gegen Profeſſor Delbrück gemäß deſſen Aufforderung die
Beleidigungs Klage eingereicht da Profeſſor Delbrück bekanntlich behauptet
hat er habe einen urkundlichen Beweis für eine von Harden begangene
ehrenrührige Handlung in Händen Jn einer Zuſchrift an den Heraus

geber der Tägl Rundſchau beſtätigt Harden daß die Klage eingeleitet
und der Sühnetermin angeſetzt ſei indem er zugleich dem Profeſſor Del
brück vorwirft er handle unverantwortlich wenn er einen Mann den er
mit ſeinem urkundlichen Beweis ſofort vernichten zu können meinte bis
zur Erledigung eines Prozeſſes alſo Monate lang als Leiter einer von
Tauſenden geleſenen Zeitſchrift weiter wirken läßt

Jn Oſtaſien bricht ſich den neueſten Meldungen zufolge zwiſchen
Frankreich und England ſowie zwiſchen Rußland und England eine fried
liche Verſtändigung Bahn ſo daß man thatſächlich nicht mehr weitere
Konflikte befürchtet Obgleich Deutſchland an irgendwelchen Ver
wickelungen in Oſtaſien unbetheiligt bleiben würde ſo ſieht es eine fried
liche Entwickelung daſelbſt natürlich vielmals lieber als jede andere Jn
einem Leitartikel über die Lage im fernen Oſten bezweifelt die Times
ob von den Mächten die Intereſſen in Oſtaſien haben erwartet werden
könne daß ſie gemeinſchaftlich mit England das ruſſiſche Vordringen in
China thätig bekämpfen Deutſchland ſei durchdrungen von der über
lieferten Jdee daß ein gutes Einvernehmen mit Rußland um jeden Preis
erkauft werden müſſe verkenne indeſſen nicht die Gleichheit ſeiner Handels
intereſſen in China mit denen Großbritanniens und den Werth einer Ver
ſtändigung im fernen Oſten zwiſchen der britiſchen und der deutſchen
Regierung für beide Länder Es ſei augenſcheinlich daß genug
deutſche Kaufleute anfingen einzuſehen daß die offene Thür ebenſo
vortheilhaft für ſie ſei wie für die Engländer Aber es ſcheine ſchwierig
für die Deutſchen zu begreifen daß die Gleichheit der Handelsintereſſen
nicht in ſich ſchließe daß England Deutſchland oder deſſen Bundes
genoſſen politiſche Zugeſtändniſſe machen ſollte oder würde um ihre Mit
wirkung in der Handelsſphäre zu erkaufen wo wie England durch Er
fahrung ermittelte die vollkommene Freiheit und Gleichheit höchſt nutz
bringend für alle Betheiligten ſei

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Jn
ausländiſchen Blättern und vereinzelt in der deutſchen Preſſe iſt die Be
hauptung aufgetreten die deutſche Regiernng entferne ſich in dem
ſpaniſch amerikaniſchen Streite von der Linie ſtrikter Neutralität
Es iſt gänzlich unerfindlich worauf ſich eine ſolche Anſicht gründen könnte
Die Regierung hat ſich vom Anfange jener Verwickelungen an bis zur
Stunde von jedem Verſuche irgend welcher Parteinahme ferngehalten und
hat insbeſondere Alles unterlaſſen was eine Trübung unſerer Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten zur Folge haben könnte mit denen Deutſch
land durch eine hundertjährige ungetrübte Freundſchaft verbunden iſt
Hieran kann auch die Theilnahme Deutſchlands an dem gemeinſamen
Schritte der Mächte in Waſhington nichts ändern welchem zuvor alle
übrigen Mächte zugeſtimmt haben und der lediglich in freundſchaftlicher
Form ein von den Vereinigten Staaten ſelbſt wohlgewürdigtes humanitäres
Ziel verfolgt Wir glauben auch nicht darin zu irren daß die deutſche
Regierung in der von ihr feſtgehaltenen abſoluten Neutralität die ganze
öffentliche Meinung in Deutſchland hinter ſich hat

München 11 April Der heutige amtliche Bericht über das Be
finden des Königs Otto lautet Jn dem Befinden des Königs iſt nach
keinerlei Richtung eine Aenderung eingetreten insbeſondere ſind Schmerz
äußerungen nicht wahrzunehmen Die Krankheitserſcheinungen im Urin
beſtehen in ſehr geringem Maße fort Das Allgemeinbefinden iſt zufrieden
ſtellend

Frankreich
Paris 11 April Der Zola Prozeß kommt wie ſchon mit

getheilt abermals zur Verhandlung jedenfalls aber nicht vor den Kammer
wahlen Die gerichtliche Zuſtellung an Zola erhielt dieſelbe Faſſung wie
beim erſten Prozeſſe nämlich die Jnkriminirung eines einzigen Paſſus
Den Vorſitz des Pariſer Aſſiſſenhofes beim neuen Prozeſſe dürfte Appelhof
präſident Perivier führen Derouléède arbeitet in der Provinz damit kein
Dreyfuſianer in die Kammer gewählt werde Aus verſchiedenen An
dentungen der Zeitungen geht hervor daß im Kriegsgericht lebhafte Dis
kuſſionen vorkamen ehe die Majorität ſich für die neue Anklage entſchied
Einzelne ſonſt Dreyfus ſehr feindliche Blätter wie der Gaulois äußern
ihren Unmuth gegen die Regierung die nichts gethan habe eine neue
Aufregung zu verhindern Andere darunter die Autorité Caſſagnac s
ſind erfreut daß das Kriegsgericht nicht in die Falle gegangen ſei welche
die Regierung mit der Aufſtellung der Frage nach der Streichung Zola s
aus der Ehrenlegion hinterliſtig geſtellt habe Alle dieſe Blätter vom
Figaro bis zur Libre Parole anerkennen daß die Ofſiziere des Kriegs

gerichts im Intereſſe der Armee korrekt gehandelt und ſind überzeugt daß
ſſiſſ Für ſie iſt

Zola allein verantwortlich für alle Unruhen Jm Jntranſigeant droht
ſogar Rochefort bei dem neuen Verfahren würden die Offiziere des Kriegs
gerichts und Generalſtabs nicht dulden daß Labori ihren Zeugen das
Reden verbiete ſie würden rückſichtslos alles offenbaren Nicht weniger
zuverſichtlich erſcheint aber auch die Dreyfus freundliche Preſſe Jm

Fronde ſagt Frau Severine Wen die Götter vernichten wollen den
blenden ſie Uns die wir die Wahrheit und das Recht ſuchen bewahre
der Himmel vor dem Wunſche daß Andere als Schuldige getroffen werden
Aber das Schickſal entſcheidet Gelobt ſei das Kriegsgericht Man ſchloß
die Barriere des Kampfplatzes aber man öffnet fie wieder Allons Der

Radical ſagt Diesmal muß wohl oder übel die Jllegalität von 1894
diskutirt werden Wohl oder übel muß man der Vertheidigung geſtatten
ihre Zeugen reden zu laſſen Kurz man wird das Licht aufleuchten laſſen
müſſen das die erſte Verhandlung zu erſticken bezweckte Yves Guyot im

Siècle iſt dankbar und überzeugt daß der neue Prozeß einen noch viel
größeren Umfang annehmen werde als der erſte Jn der Aurore ſagt
Clemenceau Die Entſcheidung des Kriegsgerichts mußte kommen Die
Verſuche der Politiker einen neuen Prozeß mit ſeinen neuen Offenba
rungen zu unterdrücken mußte vor der unerbittlichen Logik ſcheitern die
Eſterhazy s Richter verpflichtet ihren Ankläger zu verfolgen was auch

kommen mag S ipanien
Madrid 11 April Zwiſchen Spanien und Nordamerika

hat die Spannung welche bereits einen höchſt bedenklichen Grad anzu
zunehmen drohte aber den letzten Nachrichten zufolge an Straffheit nach
ließ noch einen Schritt weiter nach der Seite des Ausgleiches nachgegeben
Der ſpaniſche Miniſterrath ſprach ſich für den zunächſt fünftägigen
Waffenſtillftand auf Cuba aus und entfernte damit einen erheblichen
Stein des Anſtoßes der die Unterhandlungen zwiſchen Spanien und
Nordamerika bisher hinſchleppte da dieſes energiſch auf Einſtellung des
Krieges mit den Jnſurgenten daſelbſt im Jntereſſe ſeines eigenen Handels
beſteht Sind auch die Kriegsgefahren durch dieſes wichtige Zugeſtändniß
Spaniens gegenwärtig noch nicht ohne Weiteres beſeitigt ſo bedentet es
immerhin eine wichtige Etappe auf dem Wege der für die Erhaltung des
Friedens eintretenden Beſtrebungen weil es vorweg eine der Haupt
forderungen erfüllt welche Präſident Me Kinley in ſeiner Botſchaſt die
übrigens in Folge des Drängens des Kongreſſes in Wafhington beſtimmtnunmehr zu erwarten iſt ſtellen wird Der Fortgang der Friedens

bemühungen dürfte nun ferner weſentlich davon abhängen ob Me Kinley
noch andere Forderungen ausſprechen wird deren Erfüllung Spanien von
Neuem Schwierigkeiten bereiten würde Daß die Miniſter ſich entſchloſſen
den Waffenſtillſtand zu bewilligen iß die Folge der Schritte welche die
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und Jtaliens unternahmen

Kleine Chronik
Berlin 11 April Zum Fall Grünenthal Es finden noch

immer Vernehmungen von Beamten der Reichsdruckerei ſtatt Grünen
thal verfolgt dabei augenſcheinlich um ein milderes Urtheil zu erreichen
eine eigene Taktik Er weiſt immer wieder darauf hin daß wenn die
Beamten genau nach den ſtrengen Vorſchriften der Reichsdruckerei ge
handelt hätten es ihm überhaupt unmöglich geweſen wäre an den Treſor
zu gelangen Bei dieſen ſehr eingehenden Vernehmungen hat ſich bisher
nur herausgeſtellt daß abgeſehen von dem Fall Grünenthal bei der An
fertigung von Banknoten irgend ein Delikt nicht vorgekommen iſt Jn
Bezug auf die Frage ob Grünenthal noch irgend etwas hinter ſich reſp
ob er noch irgendwo ein Depot vergraben hat konnte bisher nichts
Neues von ihm in Erfahrung gebracht werden er bleibt dabei daß er
nun alles herausgegeben habe

Kiel 11 April Ertrunken Ein Segler aus Pinneberg unbe
kannten Namens iſt auf der Reiſe von Halmſtad nach Hamburg im
Großen Belt leck geworden und untergegangen Der Kapitän und
die Mannſchaft ſind ertrunken da das Schiff das mit Kopfſteinen beladen
war ſchnell ſank

Viberach 11 April Ein angenehmer r In Altheim
brannte es im verfloſſenen Jahre nicht weniger als neun Mal Der Ein
wohnerſchaſt 570 Seelen bemächtigte ſich furchtbare Aufregung Endlich
lenkte ſich der Verdacht auf den Horniſten der Feuerwehr einen
Maurer Namens Hofherr Stets rechtzeitig ertönte ſein Signal ſtets war
er der Erſte am Brandplatz Die Verhandlung ergab nun daß er ſelbſt
aus Freude an ſeinem Horn und am Lärm die Häuſer angezündetDas Schwurgericht Ravensburg verurtheilte ihn zu neun Ja 3

haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Dillingen 11 April Diſtanzritt Drei Offiziere des baye

riſchen 2 Chevauxlegers Regiments Taxis Lieutenant Trombetta Lieute
nant Deigelmayr und Lieutenant E Reinhard ſind aus hieſiger Garniſon
ſtadt Donnerstag Abend in Berlin eingetroffen Sie haben die Strecke
von Dillingen nach Berlin eine Entfernung von etwa 700 km zu Pferde
in 6 Tagen zurückgelegt eine Leiſtung die bei dem ungünſtigen Terrain
das ſie ſtellenweiſe zu überwinden hatten und beſonders bei der ſchlechten
Witterung bemerkenswerth iſt Der Ritt fand ohne jedes voraufgegangene

ſtatt trotzdem befinden ſich Reiter wie Pferde in vorzüglicher
Kondition

Bamberg 11 April Zuſammenſtoß Jn der Nacht auf
Sonntag ſtieß an der Station Stockheim ein Materialzug welcher
das Auffahrtsſignal überfahren hatte auf einen einfahrenden Perſonen
zug Paſſagiere ſind nicht zu Schaden gekommen Vom Perſonal
wurden ein Bahnmeiſter und ein Zugſührer ſchwer ſowie acht Fahr
bedienſtete leichter verletzt Beide Lokomotiven und neun Waggons wurden
zertrümnftert

Prag 11 April Erdrutſchungen Jn der Ortſchaft Klappai
bei Libochowitz ſind in Folge von Erdrutſchungen 27 Häuſer eingeſtürzt
und 38 Familien obdachlos geworden Da die Erdrutſchungen noch
andauern erſcheint die ganze Ortſchaft ſehr gefährdet Menſchenleben ſind
bisher nicht verloren Nach einer weiteren Meldung ſind noch fünf
andere Wohnhäuſer eingeſtürzt Die Zahl der obdachloſen Perſonen
beträgt 148 Der ganze Ort zählt 167 Wohnhäuſer und 800 Einwohner

Wien 11 April Abgeſtürzt Wie die Neue Freie Preſſe
meldet ſind bei einer geſtern von 6 Perſonen unternommeuen Beſteigung
der Raxalpe drei Touriſten abgeſtürzt Zwei derſelben blieben todt der
dritte wurde nur leicht verletzt

Graz 11 April Ein Racheakt Der wegen Brandlegung in
Unterſuchung befindliche Franz Kautuſar ermordete im Gefangenenhauſe
zu Drachenburg ſeinen 67 Jahre alten Zellengenoſſen d Ulamee
weil er von ihm den Verrath eines ihm anvertrauten Geheimniſfes fürchtete

Vrüſſel 11 April Zuſammenſtoß von Zügen Jm Bahn
hofe von Schaerbeck bei Brüſſel iſt heute ein nach Antwerpen fahrender
Zug auf einen von hier nach Lüttich abgegangenen Zug aufgefahren
Einige Reiſende wurden leicht verletzt

Autwerpen 11 April Tod in den Wellen Ein auf der
Schelde zwiſchen Antwerpen und Harwich verkehrender Poſtdampfer über
fuhr ein Vergnügungsboot mit ſechs jungen Leuten Drei ertranken zwei
ſind gräßlich verſtümmelt aufgefiſcht worden Der ſechste wurde gerettet

Roubaix 11 April Schwerer Unglücksfall Bei der An
kunft der an einer Wettfahrt zwiſchen Roubaix und Paris betheiligten
Motorwagen brach das Dach einer Schänkbude ein auf welcher ſich
etwa 100 Zuſchauer befanden Zehn von dieſen wurden verletzt davon
vier ſchwer

Tarent 11 April Unterſchleife Jm hieſigen Militärarſenal
wurden bedeutende Unterſchleife aufgedeckt die bis 1889 zurückreichen
Hunderte Centner Kupfer wurden fortgeſetzt geſtohlen und als Altmaterial
weiter verkauft Mehrere an den Betrügereien betheiligte Beamte und
Hehler ſind verhaftet

London 11 April Opfer der Peſt Nach einem dem Par
lament vorgelegten Blaubuch ſind im letzten Februar 7845 Perſonen in
Indien an der Peſt geſtorben Die Zahl iſt größer als in irgend einem
Monat ſeit dem Wiederausbruch der Seuche Die Geſammtzahl der Peſt
opfer ſeit dem Anfang der Epidemie im Jahre 1896 beträgt 71004Das iſt natürlich nur die Zahl der amtlich angemeldeten Falle Wie

viele Perſonen außerdem der Peſt erlegen ſind vermag Niemand zu ſagenBis jetzt ſind 26 Europäer der furchtbaren Krankheit erlegen S lange

die EingeborenenViertel in Bombay nicht heruntergeriſſen und neu nach
ſanitären Grundſätzen wieder aufgebaut werden beſteht nicht große Aus
ſicht der Seuche völlig Herr zu werden

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 12 April Rheingold Vorabend zum

Bühnenfeſtſpiel der Ring des Nibelungen von R Wagner Wenn es
einerſeits ſehr erfreulich war daß das großartige Vorſpiel zur Nibelungen
Trilogie doch noch zur Aufführung gelangte ſo muß man andererſeits
bedauern daß es nicht ſchon früher ſondern erſt kurz vor Schluß der
Saiſon geſchah Vielleicht dürfen wir die Hoffnung daran knüpfen daß
uns nächſten Winter der ganze Cyelus vorgeführt wird Man entbehrt
die prächtigen Tonſchöpfungen Siegfried und Götterdämmerung nur
ſehr ungern Die RheingokdMuſik iſt ungemein reizvoll und birgt einen
ſeltenen Reichthum frappirender Gegenſätze und überaus deutlicher Stim
mungsmalerei Wotan Loge die Rheintöchter die Rieſen und Alberich
kurz alle Perſonen der Handlung find äußerſt wirkſam und ſcharf charat
teriſirt Von hoher Schönheit iſt der Orcheſterpart welcher die in den drei
folgenden Muſikdramen zur Weiterentwickelung gelangenden Grundmotive
umfaßt Die Beſetzung des Werkes erfordert eine ziemlich große Anzahl
tüchtiger Wagnerſänger denn nicht nur die Haupt ſondern auch die Neben
partien erheben ganz bedeutende Anſprüche Es läßt ſich nicht behaupten
daß Herr Dingeldey ein vollendeter Wotan geweſen wäre Die Stimme
iſt ja mächtig genug um die geſangliche Aufgabe zu beherrſchen nimmt
aber in den tieferen Lagen zuweilen einen gaumigen Klang an und die
Deklamation läßt den dramatiſchen Nachdruck vermiſſen Auch manche in
der Muſik klar angedeutete Spielnuance ließ ſich der Künſtler enigehen
Alles in Allem wird er ſich noch mehr mit dem geiſtigen Gehalt der ihm
ſonſt ſehr günſtig liegenden Wotanpartie vertraut zu machen haben Herr
Stritt mußte auf die ſchlangengleiche Beweglichkeit anderer Loge Var
ſteller verzichten prägte aber der Geſtalt den Stempel der Charakteriſtik
auf indem er ſich konſequent an das Hämiſche Boshafte Bösartige
dieſes ewig lügenden und das Schlimme wollenden Gottes hielt Herrn
Raven war mit Uebernahme des Alberich ſehr viel zugemuthet wordenund man durfte die Befürchtung hegen daß ſeine r
ausreichen würden Für die Verfluchung des Ringes die erſchütternd und
grauenerregend wirken ſoll zeigten ſich ſeine Stimmmittel allerdings zu
beſchränkt ſonſt aber darf man ihn im Hinblick auf die Schärfe und
Deutlichkeit der Ausſprache ſowie auf die Energie und Eindringlichkeit
der Deklamation zu den ſehr beachtenswerthen Vertretern der ungemein
ſchwierigen Partie zählen Auch das Spiel bewies große Begabung und
verſtändnißvolles Eingehen auf den Kern der Sache Frl Schäfer bot
als Fricka eine gute aber keine imponirende Leiſtung und kam weder als
Sängerin noch als Darſtellerin über die mittlere Linie hinaus Den
Faſold ſang Herr Hartmann den Fafner Herr Brandes Erſterer
ſchien ſchlecht disponirt verſchiedene unbequeme Stellen wollten nicht ge
lingen Letzterer war viel beſſer am Platz Das rauhe wilde Weſen des
Rieſenpaares ließen beide entſprechend hervortreten Die Partie der Freia
und des Froh wurden von Frl v Kuhnenfeld und Herrn Lommerz
heim befriedigend ausgeführt ebenſo die des Donner von Fantesabgeſehen davon daß er in der vierten Scene da hen e
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Nr 85 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 April SeiteSehr lobenswerthes leiſtet Herr Förſter als Mime Woglinde Wellgunde
und Floßhilde Pivoda König Tibelti hielten ſich recht wacker ſo
daß das Enſemble der Rheintöchter bis auf einige kleine Unſicherheiten
beſſer gerieth als man es mitunter zu hören pflegt Fräulein Tibelti
hatte außerdem die Erda übernommen und es war nur zu bedauern
daß man von ihren an Wotan gerichteten Worten faſt kein einziges ver
ſtand Herr Kapellmeiſter Grimm bewies ſich wieder als ausgezeichneter
Dirigent großzügiger Werke und leitete die Aufführung mit Umſicht und
Energie So gelang auch der orcheſtrale Theil vortrefflich wenngleichmangdet zu wuchtig ausfiel Jn der erſten Scene ſtörte es daß die

Rheintöchter immer nur auf und niedertauchten und nie ſchwimmend
aneinander vorüberglitten Sie hingen wie die Engel in der Fauſt
tragödie an Drahtſeilen und konnten ſich deshalb nicht nach links und
rechts oder um den Fels herum bewegen Die neuen Dekorationen von

errn Sterra und den Gebrüdern Kautzky und Rottermann gemalt
ind ſehr ſchön aber die Verwandlungen müſſen ſich etwas ruhiger voll

ziehen Geſtern wurde zwiſchen der erſten und zweiten Scene derartig
auf der Bühne gepoltert daß man hätte r können die Rieſen
ſeien noch mit dem Aufbau von Walhall beſchäftigt Künftig wird es
auch beſſer ſein wenn der Kampf der beiden Brüder hinter der Scene
vor ſich geht Dieſes Danebenſchlagen Fafners und das Zuſammenbrechen xeb macht einen komiſchen Effekt B Corony

Der zweite Oſterfeiertag brachte eine Wiederholung von Bizets
Carmen die inſofern Intereſſe hatte als die Partie des Don Joſé

pon einem Gaſt geſungen wurde Hoffentlich liegt nicht die Abſicht vor
Herrn Joſt Dworsky unſerem Opernperſonal einzuverleiben denn er
erwies ſich in jeder Hinſicht als ungenügend Mit derartigen Gaſtſpielen
wird die Tenoriſtenfrage nicht erledigt und ſie würde in Rückſicht auf die
künſtleriſche Bedeutung unſeres Theaters beſſer unterbleiben Wenn wirk
lich die Neubeſetzung eines wichtigen Faches in Ausſicht genommen iſt ſo
muß doch für ausreichenden Erſatz geſorgt werden Hier gaſtirten bis
jeyt nur Herr Minner der den hieſigen Anſprüchen nicht genügte Herr
Rittershaus mit dem keine Einigung zu Stande kam und der jetzt
für das Stadttheater in Hamburg engagirt wurde und nun geſtern Herr
Dworsky auf welchen natürlich unter keiner Bedingung reflektirt werden
kann Manche Töne deuten noch darauf hin daß der Gaſt einmal
Stimme gehabt hat aber gegenwärtig verfügt er nur noch über karge
Reſte derſelben Die Höhe ja ſogar die höhere Mittellage klingt müde
gepreßt ſpröde und ausgeſungen Herr Dworsky will dieſe Mängel
verdecken indem er forcirt und macht damit die Sache noch ſchlimmer
denn nun geſellt ſich zu dem andern Uebel auch eine ſehr unreine Jn
tonation und heftiges Tremoliren Kein Ton ſteht feſt keiner klingt friſch
und kräftig Ich habe ſelten einen ſo traurigen Geſang gehört Daß die
guten Tenoriſten nicht all zu häufig ſind iſt leider eine bekannte Sache
aber ausgeſtorben werden ſie auch nicht ſein Weshalb ſollte alſo Herr
Direktor Richards vor der Unmöglichkeit ſtehen einen ſtimmbegabten
noch über den Vollbeſitz ſeiner Mittel verfügenden Sänger für unſer
Stadttheater zu gewinnen An Stelle des Herrn Hartmann ſang
Herr Brandes den Zuniga Die übrige Beſetzung war die bekannte
und erfordert keine erneute Beſprechung doch will ich nicht unerwähnt
laſſen daß Herr Dingeldey den Escamillo weit beſſer ſang und ſpielte
als bei der Erſtaufführung B Corony

Lokales
Ger Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 April
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Außerordentliche Sitzung am Donnerstag den 14 April ds Js

Nachmittags 5 Uhr im Armendirektionszimmer

Tagesordnung
1 Fortſetzung der Berathung betr Zuſtimmung zu einem Vergleiche

mit der Freimaurerloge zu den drei Degen
3 Desgl betr Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke

Mauerſtraße 5 6 und 7 ſowie 18 19 20 und 21 vom Magiſtrat
beantragten Fluchtlinienplan
Verkauf ſtädtiſchen Landes in der Kronprinzenſtraße
Desgl an der Burgſtraße
Antrag auf Abſtandnahme von der weiteren Ausführung des Stadt
verordnetenbeſchluſſes betr Schienenausgießung mit Asphaltkitt
Endgiltige Mittelbewilligung zu Reparaturarbeiten an der Siechen
anſtalt

Halleſche Straßzenbahn Dem Berichte für 1897 entnehmen wir
Folgendes Das Ergebniß iſt etwas geringer als im Vorjahre Die
reinen Betriebseinnahmen betragen 169032,30 Mk gegen 170204,50 Mk
in 1896 Denſelben treten hinzu Einnahme für Zinſen 1013,54 Mk
für Plakate 834 Mk für Miethen 1565 Mk aus verfallenen Dividenden
ſcheinen 67,50 Mk Vortrag aus 1896 360,30 Mk Zuſammen 172872,64 Mk
Die reinen Betriebsausgaben welche diejenigen des Vorjahres um 601,12 Mk
überſteigen betragen 133578,75 Mk Dieſen treten hinzu für gezahlte
Steuern Abgaben Feuerverſicherungen 5627,78 Mk Hypothekenzinſen
4800 Mk Zuſammen 144006,53 Mk ſodaß ſich ein Bruttogewinn von
28866,11 gegen 30483,66 Mk in 1896 ergiebt Wir ſchlagen vor
von dieſem Betrage 8000 Mk in den Awmortiſationsfonds zu legen
183094,17 Mk für Abſchreibungen zu verwenden 741,16 Mk dem geſetz
lichen Reſervefonds gutzubringen 6750 Mk als 1 Prozent Dividende zu
vertheilen und 280,78 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Unſer Per
ſonal beſtand wie im Vorjahre außer dem Direktor aus 60 Perſonen
Pferde waren vorhanden am 1 Januar 1897 92 Stück neu beſchafft
wurden 18 ausrangirt verkauft reſp mit Tode abgegangen ſind 22
ſodaß am 31 December 1897 ein Beſtand von 88 Stück verblieb Die
ſelben ſtehen mit 645,71 Mk pro Stück zu Buche Die Futterkoſten be
liefen ſich auf 1 Mk 39810 Pfg pro Pferd und Tag gegen 1 Mk 35 Pfg
in 1896 Der Geſundheitszuſtand der Pferde war ein guter An Kilo
metern wurden von den Pferden während des Jahres 1897 geleiſtet
809842 gegen 816262 in 1896 wonach ſich eine Durchſchnittsleiſtung
von 24,2 Kilometern pro Pferd und Tag ergiebt Der geſetzliche Re
ſervefonds beträgt 31861,81 Mk Der Awmortiſationsfonds welcher in
dreieinhalbprozentigen preuß Conſols angelegt iſt hat die Höhe von
130256,01 Mk erreicht

Perſonalnachrichten Verſetzt ſind Der Poſtdirektor Jimdars
von Breslau nach Halle Bahnpoſtamt 29 die Ober Poſtdirektions
ſekretäre Grütter von Halle nach Nordhauſen Neumärker nach Weida
Wilke nach Fulda der Poſtſekretär Wieſe von Gumbinnen nach Halle
der OberPoſtaſſiſtent Sölgmar von Halle nach Berlin der Ober
Telegraphenaſſiſtent Nowack von Eisleben nach Halle Ernannt ſind
Die Poſtaſfiſtenten Buhrandt George Ludewig Liebing und
Stöpel hierſelbſt zu Ober Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Conſtabel in
Halle zum Bureauagſſiſtenten Etatsmäßig angeſtellt ſind Die Poſt
aſſiſtenten Böhmelt Gentzſch Görner Hennig Liebig Obenaus
K H Richter ferner der Poſtaſſiſtent Schubert als Telegraphen
aſſiſſent und die Poſtanwärter Becke Blänckner J A Schmidt und
Taggeſelle als Poſtaſſiſtenten Jn den Ruheſtand treten Der Poſt
direktor Hering und der OberTelegraphenſekretär Thiemann in Halle

Stadttheater Am Mittwoch gelangt Sudermann s Johannes
ur Aufführung Dieſe Vorſtellung findet im Farbenabonnement ſtatt
as urſprünglich für Sonnabend dieſer Woche in Ausſicht genommene

Beneftz für Herrn Engelsdorff findet nunmehr bereits am Donners
tag den 14 April ſtatt Herr Engelsdorff hat ſich für eine Auf
führung des Schwankes Sie wird geküßt von Nat v Eſchſtruth
entſchieden

Benefigz
Bonvivants des Herrn Max Engelsdorff ſtatt
gelangt der reizende ungemein flotte 4aktige Schwank

Nächſten Donnerstag findet das Benefiz unſeres beliebten
ur Aufführung

Sie wird

Die anerkannt gesohmackvollisten

Kleiderstoffe

geküßt von Natalie v Eſchſtruth und H v Anderſen Die
Handlung dieſes Stückes welches ſich durch ſprudelnden Humor aus
zeichnet ſpielt in Offizierskreiſen Neben Herrn Engelsdorff der den
liebenswürdigen Schwerenöther des Stückes den Ulanenlientenant Arel
v Arlsberg darſtellt iſt faſt das geſammte Schauſpielperſonal in dank
baren Aufgaben beſchäftigt Da unſer Publikum trotz allgemeinen Wunſches
Herrn Engelsdorff während der letzten Monate nur in äußerſt
homöopatiſchen Doſen zu genießen bekam ſo wird es gewiß gern die
Gelegenheit ergreifen ihn wieder einmal in einer ſeinem hervorragenden
Talente entſprechenden Rolle zu ſehen Leider verlieren wir den Künſtler
der eine Zierde des diesjährigen Enſembles war mit Schluß der Saiſon
da die Direktion verabſäumte ſich dieſe vorzügliche Kraft zu ſichern

Handelskammer Jn der heutigen Geſammtſitzung der hieſigen
Handelskammer wurde Herr Generaldirektor Kuhlow zum Präſidenten
der Kammer Herr Kommerzienrath Steckner zum erſten und Herr Kauf
mann Heinrich Werther zum zweiten Stellvertreter gewählt Bei Schluß
der Redaktion dauerten die Verhandlungen noch an

Hauseinſturz Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr ſtürzte der weſt
liche Flügel des Wohnhauſes Ludwigſtraße 5 zuſammen wobei die Hab
ſeligkeiten von vier Miethsparteien ſoweit ſich dieſelben in dem betroffenen
Theile des Hauſes befanden vollſtändig demolirt wurden Menſchen aber
zum Glück nicht verletzt wurden Das Haus iſt erſt im vorigen Jahre
von dem Bauunternehmer Jimmermann Haring neu erbaut worden
Es ſteht zur Zwangsverſteigerung und unter gerichtlicher Verwaltung
Hausverwalter iſt Herr Caro Den Bewohnern fiel ſchon am Tage vor
her auf daß Fenſter und Thüren ſo verzogen waren daß dieſelben nicht
mehr geſchloſſen werden konnten Obwohl auch verdächtiges Kniſtern
bemerkbar war ſo wurde doch weder dem Hausverwalter noch der
Polizei Mittheilung von den ſehr auffälligen Wahrnehmungen
gemacht vielleicht wurde die Anzeige unterlaſſen weil während der
Feſttage zwei der betheiligten Familien verreiſt waren und die
Zurückgebliebenen ſich auch weniger wie ſonſt in den Wohnungen aufhielten

Vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr wurde verſtärktes Kniſtern gehört und

als dann gegen 4 Uhr Morgens gar die Fenſterſcheiben klirrend zer
ſprangen wurde endlich Polizei geholt und die Feuerwehr alarmirt Der
Polizei blieb bei ihrem Eintreffen nichts weiter übrig als die ſchleunigſte
Räumung des Hauſes anzuordnen Bald darauf zeigten ſich im Mauer
werk ſo große Riſſe daß zur Vermeidung eines größeren Unglücks die
Bewohner welche ihre von dem Ertrage harter Arbeit angeſchafften
Mobilien e arg bedroht ſahen und deshalb noch möglichſt viel zu retten
ſuchten theilweiſe mit Gewalt aus dem Gebäude entfernt werden mußten

Einige der Hausbewohner handelten was bei der üblen Lage in der ſie
ſich befanden kaum auffallen kann völlig kopflos und konnten ſich von
der Zweckmäßigkeit der polizeilichen Anordnungen nicht überzeugen Eine
Frau welche die Feuerwehr bei Seite ſtieß und ſich in das gefährdete
Haus begab holte aus demſelben nichts weiter als ein kleines Brot Da das
Gebäude an ſich ſehr gut gebaut und verankert war ſtürzten die auseinander

geriſſenen Mauermaſſen in der Breite von 2 Fenſtern und in der Höhe
von 4 Stockwerken erſt Vormittags gegen 9 Uhr mit ſtarkem Geräuſche
ein Alles was ſich in den Zimmern an Mobilar c befand wurde voll
ſtändig zerſtört ſo daß der angerichtete Schaden für die betroffenen Be
wohner ein recht beträchtlicher iſt zumal die Leute durchweg zu der Arbeiter

klaſſe zählen und mithin keineswegs in glänzenden Verhältniſſen leben
Das Dach blieb über dem eingeſtürzten Gebäudetheile ſtehen und mußte

deshalb von der Feuerwehr abgetragen werden Dieſe ebenſo ſchwierige
wie gefährliche Arbeit war erſt um 12 Uhr Mittags glücklich beendet
Der ſtehen gebliebene Neſt des Hauſes befindet ſich wie eine
vorgenommene ſorgfältige Unterſuchung ergab in einem ſo gutem
Zuſtande daß die Räume ſofort wieder bezogen werden können
Die Urſache des Zuſammenſturzes iſt in einer Senkung des Fundamentes
zu ſuchen Das Haus hat eine Front von ſechs Fenſtern die Straße
von Weſten nach Oſten hin eine ſtarke Steigung Am weſtlichen Ende
des Hauſes befindet ſich die gegenüber dem Oſtgiebel etwas tiefer gelegene

Thoreinfahrt Der Untergrund beſteht aus Thon auf Felſen Nun iſt
das ganze Waſſer welches infolge der ſehr beträchtlichen Niederſchläge in
erheblicher Menge durch den Boden ſickerte von dem oberen Theile der
Straße auf dem Felſen entlang bis an die niedrigſte Stelle unterhalb
der Thoreinfahrt gedrungen und hat den Thon vollſtändig aufgeweicht
ſo daß derſelbe eine ſchlammige Maſſe bildet Infolgedeſſen entſtand eine
Senkung des Fundamentes und in weiterer Folge der Einſturz des weſt
lichen Flügels des Hauſes Letzteres war wie bereits bemerkt gut ge
baut und es iſt wohl nur der vorzüglichen Verankerung des Gebäudes zu
danken daß die Mauern ſo lange zuſammenhielten und Menſchen nicht
verunglückten

Unfälle Der Schloſſer Richard welcher etwas ſchwerbeladen
aus dem Wirthshauſe kam und vor einem Motorwagen noch ſchnell über den
Straßendamm laufen wollte knickte dabei ſo unglücklich zuſammen daß
er einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Dem Wagenführer gelang
es den Wagen rechtzeitig anzuhalten ſo daß der Verletzte nicht auch noch
überfahren wurde Der 18 jährige Bäckerlehrling Oskar Bergmann
ſtürzte im Hauſe ſeines Lehrherrn mehrere Treppenſtufen herunter und
zog ſich dadurch eine Verrenkung des Fußgelenkes zu Er wurde in das
Diakoniſſenhaus gebracht Beim Abſteigen von einem Motorwagen
kam geſtern Abend gegen 95 Uhr der Böttcher Max Seidel in der
Wuchererſtraße zu Falle S erlitt erheblichere Verletzungen im Geſicht
er mußte in ſeine Wohnung Wuchererſtraße 23 gebracht werden

Standesamt Halle
Aufgeboten

9 April Der Schneider Albert Köhler und Lina Ebert Feldſtraße 2
Der Baugewerksmeiſter Ernſt Kaske und Jda Herbſt Leipzig Lindenau und
n 32 Der Fleiſcher Paul Witig und Lina Bauer Giebichen
lein ünd Friedrichsplatz 5 Der Arbeiter Auguſt Kurth und Martha
ünemann Halle und Trotha

Eheſchliefzungen
9 April Der Mechaniker Georg Schulze und Maria Kühnel Wörm

litzerſtraße 109 und Alte Promenade 6 Der Zuckerkocher Hermann Jänecke
und Anna Kegler Raffinerieſtraße 7 Der Verſicherungsbeamte Otto
Wirth gen Gerloff und Anna Römer Mittelſtraße 5 und Friedrichſtraße 28

Der Poſamentier Guſtav Cornig und Luiſe Helmke Wernigerode und
Roßla a/H Der Rangirer Ernſt Banſe und Emma Kneſchke Giebichen
ſtein und Mötzlicherweg 8 Der Schneider Karl Wackernagel und Auguſte
Otto Merſeburgerſtraße 164 und Bernburgerſtraße 27 Der Bahnarbeiter
Ludwig Heinze und Minna Engelhardt Leipzig Lindenau und Kloſter
ſtraße 13 Der Kernmacher Theodor Krauße und Lina Fichte Leipzig
Lindenau und Thorſtraße 25 Der Kaufmann Johannes Ulrich und
Lina Stolze Wolgaſt und h 7 Der arSchaumburg und Liberta Reich Raffinerieſtraße 33 und Lafontaineſtraße 24

Der Bandagiſt Walther Bernsdorf und Martha Kern Poſtſtraße 11 und
Graſeweg 17 Der Ingenieur Auguſt Wirſing und Helene Starke Berlin
und An der Univerſität 16

Geboren
9 April Dem Reſtaurateur Ernſt Schröter eine T Anna Martha Alte

promenade 26 Dem Eiſenbahn Telegraphiſt Andreas Graßing ein S

empfiehlt in
tausendfacher

billigen Preisen

Andreas Max Rudolf Meckelſtraße 27 Dem PolizeiSergeant Albert
Krüger eine T Anna Margarethe Moritzzwinger 8 Dem Schu
rege eine T Klara Frieda Barfüßerſtraße 9 Dem Ap
arl Steuber ein S Hans Karl Oskar Glauchaerſtraße 3 Dem Maſchinen

ſchloſſer Max Wettin ein S Max Rudolf Leipzigerſtraße 20 Dem
Schmied Franz Hennig eine T Emilie Marie Klara Marienſtraße 7
Dem Stellmacher Franz Hennicke ein S n W Schmiedſtraße 38
Dem Güterbodenarbeiter Friedrich Schelle ein S Paul Willy Kl Brauhaus
ſtraße 3 Dem Kaufmann Max Köhn ein S Alfred Georg Pfälzer
ſtraße 2 Dem Fabrikarbeiter Eduard Hechler eine T Auguſte
Merſeburgerſtraße 14 Dem Buchhalter Hermann Schröder eine T Katharine
Luiſe Hanna Sophienſtraße 27 Dem Landwirth h Schöbe eine T
Eliſe Brunoswarte 5 Dem Stenograph Robert Schloſſer ein S RobertHermann Guſtav Rudolf Wilhelmſtraße 21 Dem al
z Winterſtein ein S Julius Heinrich Paul Rathhausſtraße 6 Dem
leiſcher Oswald Rohland eine Leſſingſtraße 21 Dem Polizei
rgeant Paul Kubitza eine T Marie Ottilie Hedwig Reilſtraße 123

Geſtorben
9 April Wittwe Emma Fleiſchmann geb Biering 87 Klſtraße 18 Des Lehrer Tobias Walther S du 1 J Thom

ſtraße 48 Des Arbeiter Karl Prinz S Albert 1 J Diakoniſſenhaus
Des Maurer Otto Wagner T Jda 5 M eorgſtraße 6
Landwirth Hermann Fuß 31 J St Eliſabethhaus Des Werk
meiſter Hermann Schmidt Ehefrau Toska geb r 83 Landwehrſtraße 20 Des Eiſendreher Wilhelm Stoye T Eiſa 1J Annenſtraße 2
Der Orgelbauer Robert Ladegaſt 59 Klinik Des Dachdecker Oskar
Bielig T Eliſabeth 2 W Deſſauerſtraße 9 Des Handarbeiter Louis Sack
Ehefrau Anna geb Kunth 40 Dreyhauptſtraße 7 Wiltwe Charlotte
Kuckenburg geb Boy 79 J Schwetſchkeſtraße 25 Der Handarbeiter Her
mann Lautenſchläger 89 F Schlgeb Reinſch 35 J Künn chloſſerſtraße 14 Wittwe Auguſte Jg

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Dienstag den 12 April Abends UhrMittwoch Vorm Uhr Gottesdienſt und Predi P Abends 1

Donnerstag Vorm Uhr Gottesdienſt und Tövtenſeier

Telegramme nud letzte Nachrichten
Ueber den Conflikt zwiſchen Spanien und

Nordamerika
Madrid 12 April Hirſch s Bur Der geſtrige Tag iſt im

Ganzen ruhig verlaufen nachdem der Gouverneur ein ſcharfes Manifeſt

erlaſſen hatte in welchem er bei Wiederholung der Unruhen die ſchärfſten
Maßregeln androht Die öffentliche Meinung iſt entſchieden gegen
den Waffenſtillſtand insbeſondere führen die republikaniſchen Blätter
eine ſcharfe Sprache dagegen

Madrid 12 April Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus
Havannah verurſachte dort der Befehl zur Einſtellung der Feind
ſeligkeiten gegen die Jnſurgenten große Beſtürzung General Blaneo
berief den Kabinetsrath welcher beſchloß genauere Jnſtruktionen auß
Madrid einzuholen

Waſſhington 12 April Wolff s Bur Die Botſchaft des
Präſidenten Me Kinley iſt dem Kongeſſe geſtern Mittag überfandt
worden Dieſelbe bekämpft nachdrücklich die Anerkennung der Auf
ſtändiſchen als kriegführender Macht als gegenwärtig inopportun
ſpricht ſich aber für eine ſolche Verwendung der bewaffneten Macht der
Vereinigten Staaten aus als der Präſident für nothwendig erachten
werde um die Feindſeligkeiten aufhören zu machen und eine ſtabile Re
gierung zu ſichern Die Regierung verlangt einen Kredit um den
noch nothleidenden Bewohnern Kuba s Hilfe zu leiſten Alsdann
ſagt die Botſchaft Das Maine Unglück beſchäftigt die Aufmerkſamkeit

des Präſidenten ſehr Die Zerſtörung der Maine im Hafen von
Habana beweiſt daß Spanien unvermögend iſt den Vereinigten Staaten
und anderen Ländern jene Sicherheit für ihre Schiffe zu garanticen auf
welche ſie das Recht haben zu rechnen Die Botſchaft erkennt indeſſen an daß
Spanien ſoweit dies ohne eine beſondere Aktion ſeitens der Cortes geſchehen kann
jeden Zuſammenhang mit dem Verluſt der Maine in Abrede geſtellt

und ſein tiefes Bedauern über das Vorkommen des Ungkücksfalls in einem

der ſpaniſchen Jurisdiktion unterworfenen Hafen ausgedrückt habe Der
Präſident erklärt ſodann ein Ende für den Krieg auf Kuba fei nöthig

Waſſhington 12 April Hirſch s Bur Die Kommiſßon des
Kongreſſes für auswärtige Angelegenheiten welcher die Botſchaft
Mac Kinleys überwieſen worden hat ſofort in geheimer Sitzung die
Reſolutionen betreffs der Botſchaft angenommen und gewaltſame
Jntervention empfohlen unter ſcharfer Bezugnahme auf den Verluſt
der Maine Sofort nach dem letzten Kabinetsrath erhielt das fliegende
Geſchwader welches geſtern Nacht Old Point verlaſſen ſolhe verſiegelte
Ordres Me Kinley und der Kongreß werden nicht formell den Srieg er
klären ſondern nur eine Erklärung wegen einer bewaffneten Jnterventüon
abgeben die wenn ſie zur Thatſache wird den Krieg bedeutet

Waſſhington 12 April Wolff s Bur Der vom Genxeralkonſul
Lee über die Lage auf Cuba erſtattete Bericht veranſchlagt die Zahl der
von der Landbevölkerung an Hungertod Verſtorbenen auf 200000
Der Bericht ſchildert die Lage der Bewohner der Jnſel in düſterſten
Farben und beſchreibt viele ſchreckliche Scenen So ſollen in Havannah
ſelbſt etwa 460 Perſonen Sterbende kranke Frauen und Kinder zuſammen
gepfercht wie Thiere mit bereits Verſtorbenen auf der Straße liegen ohn
daß die geringſte Rückſicht auf ſie genommen oder Hilfe geleiſtet werde
nicht einmal Waſſer ſei vorhanden
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Voransſichtliches Wetter am 13 April 1898
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